
Über das Stück 

Michael Lohmer  
ist ein beliebter 
Sportlehrer in ei-
nem Mädchenin-
ternat. Die Schüle-
rinnen bewundern 
ihn und erheben 
ihn zu ihrem ge-
meinsamen männ-
lichen Idol. Die 
gleichaltrigen 
Jungs können mit 
dem Wunschbild 
weiblicher Teena-
ger-Träume nicht 
mithalten. Der 
Wettkampf um die 
Gunst des Lehrers 
setzt sich im 
Kampf um die Auf-
stellung der Mäd-

chen für den kom-
menden Staffellauf 
fort, der zum Baro-
meter der Aner-
kennung Lohmers 
wird. Das Ge-
burtstagsfest von 
Jennifer löst 
schließlich eine 
Kette von Intrigen 
und Gerüchten 
aus. Jennifer 
prahlt vor ihren 
Kolleginnen, Loh-
mer im Turnsaal 
erfolgreich ver-
führt zu haben, 
während Myriam 
eher zufällig das 
erreicht, was Jen-
nifer in Wirklich-

keit nicht gelungen 
ist. Die Wahrheit 
kommt bald ans 
Tageslicht. Sämtli-
che Versprechen, 
das „große Geheim-
nis“ von Myriam 
für sich zu behal-
ten, werden gebro-
chen. Die Neuig-
keit macht wie ein 
Lauffeuer die Run-
de und ein Skandal 
ist nicht mehr auf-
zuhalten. Lohmer 
zieht die Konse-
quenzen und reicht 
seine Kündigung 
ein.  

Raoul Biltgen trifft 
die Stimmung der 
15- Jährigen, deren 
äußere der inneren 
Entwicklung voraus-
eilt, präzise. Das see-
lische Ungleichge-
wicht, das fiebrige 
Hin und Her– 
Schwanken der  

Gefühle, das Provo-
zieren und Ausloten 
von Grenzen und de-
ren Überschreitung – 
dies alles bezeichnet 
den schmalen Grat, 
auf dem sich die in 
der Entwicklung ste-
ckenden Teenager 
befinden. Die Angst 

vor dem bösen Wolf 
aus dem Märchen 
wird zum Traum 

vom Wolf, zur Sehn-
sucht nach prickeln-
der Gefahr und dem 
Betreten verbotenen 
Terrains. 

Weitere Kinder– und 
Jugendstücke von 
Raoul Biltgen im 
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Ein Jugendstück von RAOUL BILTGEN 

Der Traum vom Wolf 

Myriam:  

Du hast mich 
missbraucht, 
verstehst du das 
denn nicht? Du 
hast die Situation 
missbraucht. Ich 
bin deine 
Schülerin. Es ist 
vollkommen egal, 
was ich wollte und 
was nicht. Hier 
geht es nur um 
dich. Du bist 
derjenige, der die 
richtigen 
Entscheidungen 
treffen muss.  
Für mich mit.  

Inhalt 9 Personen (5M/ 2J/ 2H) 
variable Dek  


